
 

 

Wurde von dem/den Täter/n tatsächlich der Backofen angeschürt? 

Angeblich wurde beobachtet, dass der Backofen in der Zeit zwischen den Morden und der 

Auffindung der Leichen benutzt wurde. 

Folgendes konnte ich dazu finden: 

 

*********************************************************** 

Zus�mmenf�ssender Bericht des St��ts�nw�ltes Pielm�yr, 
vom 6. November 1926 

 
Ein Zeuge, Mich�el Plöckl, der �m S�mst�g, den 1.April morgens, 
sod�nn �m gleichen T�g des Abends wieder �m Hinterk�ifeck 
Anwesen vorbeigeg�ngen ist, will bemerkt h�ben, d�ss �m Morgen 
die B�ckofentüre geschlossen, �bends �ber ungef*hr h�lb offen 
w�r und d�ss �m Abend der K�min etw�s ger�ucht h�ben soll; �uch 
will er �n dem W�ld, der in der N*he des Anwesens bis n�he �n die 
Str�ße geht, �m Abend ein �ufblitzendes Licht, wie etw� von 
einer T�schenl�terne kommend, bemerkt h�ben. 
 
*********************************************************** 

Vernehmung des Schreiners Wenzesl�us Bley,  
�m 8. August 1930 

 
Am S�mst�g, den 1. April 22 n�chts um 1/2 12 Uhr ging der 
Zimmerm�nn Mich�el B l ö c k l von Gröbern n�ch Mitterh�id. Sein 
Weg führte hinter dem Hof Hinterk�ifeck vorbei. Im Vorbeigehen 
s�h er wie im B�ckofen, dieser bildete ein gesondertes H*uschen 
im Hofr�um des Anwesens, Feuer br�nnte. Er blieb stehen und 
sch�ute. Im gleichen Moment soll dieser M�nn die Öffnung �us der 
der Lichtschein hervordr�ng geschlossen h�ben. Dieser M�nn ging 
nun mit einer elektrischen T�schenl�mpe �uf ihn zu. Die L�mpe 
hielt er mit gestrecktem Arm vor sich. Er leuchtete dem Plöckl 
direkt ins Gesicht ohne etw�s zu s�gen und ist wieder zurück in 
den Hof.  
 
*********************************************************** 

Vernehmung des Seb�sti�n M�ier, 
vom 26. April 1931 

 
Von dem Gütler und nunmehrigen Gemeindediener Mich�el Plöckl in 
W�ngen h�be ich erf�hren, d�ss derselbe um die Zeit des Mordes 
t�gt*glich �m Morgen und �m Abend, �ls dieser von und zur 



Arbeitsstelle ging, stets �m Anwesen des Hinterk�ifeckers 
vorbeigeg�ngen ist. Eines Abends gegen 9:00 Uhr, �ls Plöckl 
wieder von der Arbeit heimging, ist dieser in der N*he von 
Hinterk�ifeck von einer M�nnsperson, die �us einem Acker her�us 
�uf ihn zuk�m, mit einer T�schenl�terne �ngeleuchtet worden. 
Diese M�nnsperson, die er nicht gen�u k�nnte, ist d�nn ohne 
etw�s zu s�gen wieder in den Acker zurückgesprungen. Wie Plöckl 
zu mir s�gte, p�sst die Gest�lt dieser M�nnsperson �uf 
Schlittenb�uer. Bei seinem Weiterg�ng h�t Plöckl die W�hrnehmung 
gem�cht, d�ss im B�ckofen des Hinterk�ifeckers, ein Feuer sein 
musste, weil er R�uch �ufsteigen s�h. Dieser R�uch h�tte einen 
widerlichen Geruch und zw�r so, �ls wenn �lte Lumpen verbr�nnt 
würden. 
 
*********************************************************** 

Auss�ge von Josef Schr*tzenst�ller, 
�m 17.12.1951 

 
Ich selbst wurde in der N�cht vom 2./3. IV. �ls Bew�chungsposten 
des Anwesens Hinterk�ifeck eingeteilt. Um 24:00 Uhr mußte ich 
dort meinen Dienst �ntreten. Neben mir w�ren �uch die B�uern 
Bichler und Kreitmeier, beide wohnh�ft gewesen in Gröbern, zur 
N�chtw�che eingeteilt. Wir hielten uns w*hrend der N�cht 
h�upts*chlich in der B�ckhütte �uf. Zum �ufw*rmen m�chten wir im 
B�ckofen Feuer. D�bei möchte ich erw*hnen, d�ss d�s Holz, 
welches wir verbr�nnt h�ben, bereits in dem B�ckofen eingelegt 
w�r. Vermutlich wurde d�s Holz noch von den Besitzern von 
Hinterk�ifeck eingelegt. Unsere N�chtw�che d�uerte bis zum 
Morgengr�uen.  
 
*********************************************************** 

2. Vernehmung des Mich�el Plöckl, 
�m 17.12.1951 

 
Bei dieser Vernehmung, die durch den OKomm.d.LP. Nussbaum durchgeführt wurde, wird die 

Backofengeschichte gar nicht mehr erwähnt.  

Weder Nussbaum noch Plöckl erwähnt das Feuer im Backofen oder die Taschenlampe am 

Waldrand.  

 
*********************************************************** 

V.g.u.u. 

Chuck 
14.09.2010 


